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Call der Sektion Mediendidaktik und Medienkompetenz 
Organisation: Eva Gredel (Universität Duisburg-Essen), Peter Schildhauer (Universität Bielefeld) 

Sektionsthema: Kritische digitale Diskursfähigkeit: Konzeption – Anwendungen – Perspektiven  

Sektionszeiten: Donnerstag, 17.9.2026, 14.45–16.15 Uhr und 16.45–18.15 Uhr 
Freitag, 18.9.2026, 9.00–10.30 Uhr und 11.15–12.45 Uhr  

Die Möglichkeiten von Kindern und Jugendlichen, sich an öffentlichen Diskursen zu beteiligen, haben sich 
durch das Aufkommen und die Etablierung digitaler Plattformen in den letzten Jahren vervielfältigt: „Wie 
in keiner anderen Generation zuvor ist es möglich, […] an öffentlichen Diskursen zu partizipieren, diese 
sogar selbst zu beginnen und zu bestimmen“ (Franken & Pertzel, 2019, 9). Durch Initiativen wie etwa 
Fridays for Future oder Letzte Generation wurde dann auch deutlich, dass Kinder und Jugendliche ihre 
Möglichkeiten (digitaler) Diskursteilhabe intensiv nutzen (Kerschhofer-Puhalo, 2020) und dabei „entschei-
denden Einfluss auf die konzeptuelle Formation der aktuellen Diskursperiode [haben]“ (Müller, 2020, 193). 
Digitale Plattformen erlauben es Kindern und Jugendlichen im Kontext der „Kultur der Digitalität“ (Stalder, 
2016) somit, sich nicht nur rezipierend, sondern auch produzierend an digitalen bzw. hybriden Dis-
kurskonstellationen zu beteiligen (Gredel, 2024). 

Vor dem oben geschilderten Hintergrund fordert die Kultusministerkonferenz (KMK) in ihrem Papier „Leh-
ren und Lernen in der digitalen Welt“, dass „Lehr-Lern-Prozesse […] jene Kompetenzen fördern [sollten], 
die den Lernenden eine mündige, souveräne und aktive Teilhabe an der digitalisierten Lebens- und Ar-
beitswelt ermöglichen“ (KMK, 2021, 6). Ein zentrales Ziel schulischer Bildung ist es laut der novellierten 
Bildungsstandards daher, Lernende durch die Vermittlung entsprechender Diskurskompetenz zu befähi-
gen, sich als mündige Bürgerinnen und Bürger inhaltlich, sprachlich und kulturell angemessen am gesell-
schaftlichen und kulturellen Miteinander in Europa und der Welt zu beteiligen (KMK, 2023, 6).  

Diese Zielvorstellungen werden in den (Fremd-)Sprachendidaktiken bereits seit geraumer Zeit u.a. mit 
Konzepten adressiert wie bspw. digital literacy (Jones & Hafner, 2012) bzw. digitale Diskursfähigkeit als 
die „Fähigkeit, sich in den ungeheuer vielfältigen [digitalen] Angeboten und multiplizierten sozialen Kon-
texten zu orientieren, sich darin zu positionieren und angemessen sowie zielorientiert zu kommunizieren“ 
(Hallet, 2020, o.S.). Kritisch diskursfähig zu sein, bedeutet dann nicht nur Diskursfragmente funktional-
sprachlich, inhaltlich und medial produzieren zu können, sondern es schließt auch die Fähigkeit ein, Dis-
kurse und Diskursfragmente sprachlich, inhaltlich, medial und kulturell zu verstehen sowie eigene und 
fremde Positionen und Meinungen im Diskurs zu verorten und auf dieser Grundlage mögliche Gegenpo-
sitionen und Gegenargumente zu antizipieren (Marxl & Römhild, 2023, 108f.) 

In jüngerer Zeit, so scheint es, sind die Anforderungen, die insbesondere digitale Diskursräume an Nut-
zer*innen stellen, noch einmal komplexer geworden: So stellen Social-Media-Plattformen offenbar einen 
idealen Verbreitungskontext für verschiedene Formen der Misinformation wie bspw. Verschwörungs-
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theorien (Imhoff, 2023) und Fake News (Antos & Ballod, 2019; Gailberger et al., 2020) dar, die oftmals 
wissenschafts- (Douglas & Sutton, 2015) und/oder demokratiefeindlich (Römer & Stumpf, 2020) ausge-
richtet sind bzw. bereits marginalisierte gesellschaftliche Gruppen attackieren (Gerwers et al., 2025). Dies 
ist aus mediendidaktischer Perspektive besonders brisant, weil diese Plattformen von Jugendlichen zu-
nehmend als Informationsmedium wahrgenommen werden (Schmitt, 2023) und die ihnen inhärente Al-
gorithmizität nicht nur das Nutzungsverhalten (Petrillo, 2021), sondern auch die Bildung (politischer) Mei-
nungen (Schildhauer & Kemper, 2024) und u.a. auch von Körperbildern und Selbstkonzepten Heranwach-
sender maßgeblich beeinflussen kann (Glaser et al., 2024). In diesem Zusammenhang wird auch bedeut-
sam, dass digitale Diskursräume zwar einerseits ermächtigend für bestimmte Nutzer*innen wirken kön-
nen (vgl. Kabatnik, 2025 zur Community #depression), andererseits aber durch (auch algorithmisch mo-
tivierte, AlgorithmWatch, 2020) Mis-Repräsentationen und Bias geprägt sind, die u.a. auch aus der ver-
mehrten Zirkulation KI-generierter Inhalte resultieren (vgl. zu KI-Bias und Fremdsprachenunterricht 
Blume, 2025). 

Angesichts dieser Ausgangslage rücken die „civic dimension of digital literacies“ (Jones & Hafner, 2021, 
xv) und somit das Wirken verschiedentlicher Machtkonstellationen verstärkt in den Fokus, wenn es um 
das souveräne Navigieren digitaler Diskursräume geht. Anders ausgedrückt: Aus digital literacy wird cri-
tical digital literacy (Bacalja et al., 2021; Jones & Hafner, 2021) – bzw. eine Kritische digitale Diskursfä-
higkeit (Weiser-Zurmühlen et al., 2025). Während zur Konzeption der Bestandteile einer solchen kriti-
schen digitalen Diskursfähigkeit bereits einige Arbeiten vorliegen (Leander & Burriss, 2020; Schildhauer 
et al., 2023), fehlt es bisher an Forschung dazu, wie diese komplexe Kompetenz in Lehr-Lern-Settings 
gefördert werden kann und welche didaktischen Herausforderungen dabei ggf. entstehen (Gerlach et al., 
2025).  

Ziel der diesjährigen Sektionsarbeit soll es daher sein, sowohl konzeptionelle als auch empirische Bei-
träge zusammenzuführen, die sich im Kontext der Kritischen digitalen Diskursfähigkeit verorten lassen. 
Dabei ist die Sektion offen für Beiträge, die an unterschiedlichen Diskursbegriffen orientiert sind, sofern 
sie digitale Untersuchungsgegenstände berücksichtigen (Gredel, 2022): So sind u.a. Ansätze aus dem 
Feld der deskriptiv orientierten Diskurslinguistik in der Tradition Foucaults (Spitzmüller & Warnke, 2011), 
Kritische Diskursanalysen (Jäger 2012) oder Interaktionale Diskursanalysen (Quasthoff et al., 2021; 
Quasthoff, 2024) willkommen. Ganz konkret lassen sich die folgenden Themen und Fragen ableiten, die 
für alle sprachlichen Fächer und ihre Didaktiken relevant sind: 

Konzeptionelle Beiträge zur Modellierung einer kritischen digitalen Diskursfähigkeit 

− Welches Wissen ist grundlegend für diese komplexe Kompetenz? 
− Welche Fertigkeiten sind zentral? 
− Welche volitionalen Komponenten sollten angenommen bzw. entwickelt werden? 
− Wie verhalten sich Entwürfe der Kritischen Digitalen Diskursfähigkeit zu anderen Kompetenzmodel-

len? 

Entwürfe zu Lehr-Lern-Szenarien, die eine Förderung kritischer digitaler Kompetenz zum Ziel haben 

− Wie können Komponenten kritischer digitaler Diskursfähigkeit in Schule und/oder Hochschule geför-
dert werden? 

− Welche Beiträge kann die angewandte Linguistik hier leisten? 
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− Welche Diskursphänomene eigenen sich ggf. besonders zur Förderung Kritischer Digitaler Diskurs-
fähigkeit? 

Empirische Arbeiten zur kritischen digitalen Diskursfähigkeit und mediendidaktische Implikationen  

− Wie kann – insbesondere auch mit Instrumentarien der angewandten Linguistik – nachgezeichnet 
werden, inwiefern kritische digitale Diskursfähigkeit in Lehr-Lern-Settings gefördert wird? 

− Welche Ergebnisse liegen bereits vor? 
− Welche Schlüsse lassen sich hinsichtlich didaktischer Herausforderungen bei der Förderung kriti-

scher digitaler Diskursfähigkeit bzw. für die Weiterentwicklung der Kompetenz als solche ziehen? 

Die genannten Fragen sind als erweiterbare Liste zu denken. Erwünscht sind linguistisch fundierte Bei-
träge mit empirischem, theoretischem und/oder methodischem Fokus. Dabei können (hoch-)schulische 
und/oder außerschulische Vermittlungskontexte in den Blick genommen und insbesondere auch Aspekte 
der Professionalisierung von Lehrkräften und Curriculafragen adressiert werden. 

Die Abstracts (ca. 300 Wörter, Literatur zusätzlich) für Vorträge (20 Minuten + 10 Minuten Diskussion) 
können auf Deutsch oder Englisch eingereicht werden. Die Einreichung ist über ConfTool bis zum 
1.5.2026 möglich. Die Auswahl der Beiträge erfolgt bis zum 1.6.2026. 

Weitere Informationen zur GAL-Jahrestagung finden Sie auf https://gal2026.de. 
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